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Gottesdienstordnung
der Gemeinden
Maria Königin und St. Joseph

Maria Königin (Baumheide)
18.15 Uhr Vorabendmesse
10.15 Uhr Hl. Messe
13.00 Uhr Hl. Messe in

kroatischer Sprache
19.30 Uhr Hl. Messe
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe
19.30 Uhr Hl. Messe

Heilig Kreuz (Brake)
11.30 Uhr Hl. Messe

1. Di. im Monat 19.00 Uhr Hl. Messe
18.30 Uhr Hl. Messe

Di. + Do. vor d. Messe Rosenkranzgebet

St. Joseph (August-Bebel-Straße 7)
10.00 Uhr Hl. Messe
15.00 Uhr Hl. Messe (1. Di. i. M.)
10.00 Uhr Hl. Messe (Pflegeheim)

Beichtgelegenheiten:
in Maria Königin nach Absprache vor der Abendmesse samstags,
in St. Joseph und Hl. Kreuz nach Absprache mit dem Priester.

Mittwochsgebet immer um 18.00 Uhr in St. Joseph (Marienkapelle)
Ökumenische Bibellese

jeden Montag um 19.15 Uhr im Pfarrheim der katholischen Kirche Hl. Kreuz
Sprechstunden des Pastors:

werktags vor den Gottesdiensten und nach Vereinbarung

»Schutzmantelmadonna«
in Hl. Kreuz, Brake

So.
Di.
Mi.

Sa. 
So.
So.

Mo.
Mi.

Fr.

So.

Do.
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„Meide das Böse, tue das Gute, suche den Frieden
und jage ihm nach“ 

5

Die Jubilarinnen der kfd wurden vom Vorstand und dem Diözesanpräses Roland
Schmitz (rechts) aus Paderborn geehrt: (v. l.) Inge Ameskamp (Vorstand),

Marianne Tobias, Gisela Pflug, Präses Blaž Kovač, Renate Bollendonk, Irene
Hamann, Gerda Pasche und Elisabeth Heinze. Leider konnten Johanna Heidling

und Margot Stratmann nicht an der Feier teilnehmen.

Jubilarinnen und Gratulanten.
Nachbarschaftsgeschenk: Einladung

zum kfd-Christkönig-Eiscafe.
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Der neue Pastoralverbundsrat hat
sich Anfang Juli zum ersten Mal getrof-
fen. Stimmberechtigte Mitglieder sind
die Vorsitzenden der Pfarrgemeinderäte
im Bielefelder Osten und die Mitglieder
des Pastoralteams, die den Pfarrge-
meinderäten als amtliches Mitglied an-
gehören. In den kommenden Wochen
werden noch beratende Mitglieder aus
verschiedenen Bereichen in den Pasto-
ralverbundsrat berufen. Den Vorsitz hat
Pfarrer Brackhane als Leiter des Pasto-
ralverbundes Bielefeld Ost.

Eine Aufgabe des Pastoralverbunds-
rates ist es, die Umsetzung unserer Pa-
storalvereinbarung im Blick zu behalten
und voran zu bringen. So hat das Gre-
mium bei seiner Sitzung als Jahres-
thema vom Sommer 2018 bis Sommer
2019 „Kontaktfreudig(er) werden“ fest-
gelegt (s. PVB S. 8, 2. Haltung). Über
die Mitglieder des Pastoralverbundsra-
tes kommt dieses Thema in die Gre-
mien und Gruppen unserer sechs
Pfarreien, die es aufgreifen und nach
Möglichkeiten der Umsetzung suchen. 

Eine weitere Aufgabe ist die Planung
und Durchführung der jährlichen Pasto-
raltage im Bielefelder Osten. Der näch-
ste Pastoraltag findet voraussichtlich im
Februar 2019 statt.

Darüber hinaus werden (pastorale)
Themen, die alle sechs Pfarreien be-
treffen im Pastoralverbundsrat bespro-
chen. Ein solches Thema war in der
Juli-Sitzung die bevorstehende Verän-
derung der Gottesdienstordnung an den
Sonntagen: Durch die Regelversetzung
unseres Vikars Christof Graf im Som-
mer 2019 verkleinert sich das Pastoral-
team auf acht Personen, von denen vier

Priester sind: Pfarrer Brackhane, Pfar-
rer Kovač, Pastor Lukaszczyk und De-
chant Fussy. 

Sie alle werden sich weiterhin nach
Kräften für den Bielefelder Osten ein-
setzen und die Heiligen Messen mit den
Gemeinden feiern. Allerdings können
nicht immer alle Priester an jedem
Sonntag da sein, sei es urlaubs- oder
krankheitsbedingt oder durch andere
dienstliche Verpflichtungen, die vor
allem das Dechantenamt mit sich bringt.
Sonntags liegen im Bielefelder Osten
aber rund um 10.00 Uhr vier Heilige
Messen parallel: 

9.30 Uhr St. Hedwig,  / 9.30 Uhr St.
Bonifatius,  / 10 Uhr St. Joseph und 
10.15 Uhr Maria Königin. 

Die Überlegung, die im Pastoralver-
bundsrat besprochen wurde und dort
Zustimmung fand, ist, zu den gewohn-
ten Zeiten in allen Kirchen weiterhin
Gottesdienste zu feiern. Dies ist mög-
lich, wenn jeweils einmal im Monat in
einer der vier genannten Kirchen eine
Wort-Gottes-Feier anstelle einer Heili-
gen Messe stattfindet. 

Um das ermöglichen zu können, wer-
den in den nächsten Wochen Men-
schen in unseren Pfarreien gesucht, die
den Dienst der Leitung von Wort-Got-
tes-Feiern übernehmen möchten und
entweder bereits geschult sind oder
durch eine Schulung darauf vorbereitet
werden.

Alle Gemeindemitglieder bitten wir,
diese Lösung wohlwollend aufzuneh-
men und die Leiterinnen und Leiter der
Wort-Gottes-Feiern zu ermutigen und
zu unterstützen! Susanne Kochannek

Informationen aus dem Pastoralverbundsrat
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„Suche Frieden
und jage ihm nach!“
– Unter diesem
Motto reisten vom
28. Juli bis zum 4.
August zwölf Mitglie-
der unserer Ge-
meinde (Bild rechts)
genauso wie über
60.000 andere Teil-
nehmer aus der gan-
zen Welt nach Rom,
um an der 12. inter-
nationalen Ministran-
tenwallfahrt in Rom
teilzunehmen und
dabei auch dem Papst zu begegnen.
Obwohl den Teilnehmern die etwa 22-

stündige Busfahrt noch in den Knochen
saß, startete der erste Tag direkt mit
einem Eröffnungsgottesdienst, zu dem
ca. 1000 Ministrantinnen und Ministran-
ten aus dem Erzbistum Paderborn zu-
sammenkamen, um sich gemeinsam
mit Weihbischof Berenbrinker auf das
Motto der Wallfahrt einzustimmen. Nach
der liturgischen Einstimmung am Sonn-
tag startete die Wallfahrt in die ewige
Stadt für die Gruppe am Montag mit
touristischem „Pflichtprogramm“, und so
wurden das Kolosseum und das Forum
Romanum besichtigt. 
Am Dienstag traf die Pilgergruppe

dann ein bekanntes Gesicht: „Rom-
Kenner“ Dechant Klaus Fussy brachte
uns die Stadt etwas näher. Von der
Piazza del Popolo aus führte er uns auf
alten Pilgerpfaden durch die Stadt und
brachte uns sowohl die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten als auch die Ge-
schichte der Kirche in Rom auf sehr
anschauliche Art und Weise näher. Nun
folgte der Höhepunkt der Pilgerreise:

Die Sonderaudienz auf dem Petersplatz
mit Papst Franziskus und allen interna-
tionalen Pilgern. In der sengenden Hitze
mussten wir die Einlasskontrollen über
uns ergehen lassen und wurden nach
ca. drei Stunden geduldigen Wartens
belohnt, als ein sichtlich gut gelaunter
Papst die vielen Pilger in einer kurzen
Ansprache begrüßte. Mit  „Papa Fran-
cesco!“-Rufen und Applaus antworteten
die Jugendlichen. Diese Begegnung
und die Zeremonie wird für alle Dabei-
gewesenen unvergesslich bleiben.
Der Mittwochvormittag stand im Zei-

chen der Mitmenschlichkeit; so führte
uns Dechant Fussy in den Arbeiter-
stadtteil Trastevere, denn dort wurde
1968 die Gemeinschaft Sant’Egidio ge-
gründet. Der Nachmittag wiederum war
mit einer Führung durch die Vatikani-
schen Museen und die Sixtinische
Kapelle der Kultur gewidmet. Im Pe-
tersdom konnten anschließend das
Grab des heiligen Petrus und weiterer
Päpste besucht werden.
Den Donnerstag gestaltete jeder

selbst, und so standen noch Besuche in

1111

Die Erstkommunionvorbereitung in unserem „Pastoralverbund Bielefeld-Ost“ hat
begonnen. Dazu haben die Familien, deren Kinder in die 3. Klasse gehen, ein Ein-
ladungsschreiben erhalten. Haben Sie aber noch nichts von uns gehört, weil Ihr
Kind z. B. noch nicht getauft oder auch früher eingeschult worden ist… und Sie
möchten mit Ihrem Kind im nächsten Jahr die Erstkommunion feiern, können Sie
gerne noch einsteigen. Wir freuen uns, wenn Sie uns ansprechen oder uns über
das Pfarrbüro eine E-Mail schicken: maria-koenigin@pv-bielefeld-ost.de.

Neu zugezogene Menschen katholi-
schen Glaubens werden den jeweiligen
Kirchengemeinden regelmäßig von der
Stadt Bielefeld gemeldet. Bisher wurde
das  registriert, die "Neuen" aber muss-
ten sich selbst um einen Anschluss an
die Gemeinde kümmern. Gerade bei
den neuen kirchlichen Verwaltungs-
ebenen, dem Pastoralen Raum, ist das
teilweise etwas schwierig. 

Eine kleine Gruppe von Gemeinde-
mitgliedern aus Maria Königin und Hl.
Kreuz hat es sich seit einiger Zeit zur
Aufgabe gemacht, diese neuen Ge-
meindemitglieder ausdrücklich willkom-
men zu heißen.  Sie werden persönlich
aufgesucht, erhalten ein kleines Will-
kommensgeschenk, eine persönlich ge-
haltene Karte mit Kontaktdaten sowie
die letzte Ausgabe des dreimal im Jahr
erscheinenden Pfarrbriefes „Kontakte“
und die aktuellen monatlichen Pfarr-

nachrichten des Pastoralen Raumes
zur Information.

Die Rückmeldungen dieses Besuchs-
dienstes sind durchaus positiv, denn ei-
nige neu Zugezogene freuen sich
ausdrücklich über diese Geste. Der
Besuchsdienst für neu Zugezogene ist
eine ehrenamtliche Aufgabe im Rah-
men der Caritasarbeit der Kirchenge-
meinde und damit auch ein Teil des
neuen Pastoralen Raumes.  

Vielleicht hat jemand Interesse und
Zeit, in diesem Kreis mitzuarbeiten. Wir
suchen noch Mitarbeiterinnen oder Mit-
arbeiter. Der caritative Aufgabenkreis in
der Gemeinde könnte dann auch noch
erweitert werden. 

Melden Sie sich entweder bei Pfarrer
Kovač, Telefon 05 21 / 163 988 43,
Therese  Palmer, 05 21 / 77 21 88 oder
Monika Heinzel, 0 52 21 / 346 93 72.

der Laterankirche, der Engelsburg, ei-
ner Katakombe oder eine Stippvisite
am Mittelmeer auf dem Programm. Am
Freitagmorgen hieß es dann nach dem
Abschlussgottesdienst Abschied von
der „ewigen Stadt“ Rom zu nehmen.

Nach 20-stündiger Busfahrt kamen wir
dann wohlbehalten in Brake wieder an.
Einen umfassenden Reisebericht finden
Sie auf unserer Homepage www.maria.
koenigin-bielefeld.de unter Aktuelles.

Michel Focke
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Liebe Kinder!

Fridolin

Mitgebracht

habe ich euch 

dieses Mal:

Mit diesem Rezept kannst du 
tolle Seifenblasen selber machen

Ein Drach
en-Labyr

inth

Seifenbla
sen selbs

t gemach
t  

Ein Ernte
-Dank-Es

sen-Reze
pt 

Ein Drach
en-Zunge

nbrecher
-Reim

Erntedank-Essen

Acht Äpfel

ein Kilo geschälte rohe
Kartoffeln vier Esslöffeln Sauer-
rahm, zwei Eiern, vier Esslöffeln Grieß Salz

Der Drachen-Zungenbrecher-Reim

Guten Appetit!
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Honduras €
15.703,56:

Mexiko € 891,51:

Mexiko € 8.915,09:

1919

Dominikanische Republik € 3024:

Costa Rica € 1.620:

1 Million Gründe, „Danke“ zu sagen
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Zusätzlich zu den Sonntags-
gottesdiensten am 18. März 2018
17.00 Uhr Bußandacht Maria Königin
Palmsonntag, 25. März 2018
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
10.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
Gründonnerstag, 29. März 2018
19.00 Uhr Abendmahlsfeier M. Königin
gemeinsam mit der kroat. Gemeinde
19.00 Uhr Abendmahlsfeier St. Joseph

anschließend Agape                  
Karfreitag, 30. März 2018
10.00 Uhr Kreuzwegbeten im Pflege-

wohnheim St. Joseph
14.00 Uhr Passionsweg ab Hl. Kreuz
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie M. Königin
15.00 Uhr Kreuzwegbeten St. Joseph
17.00 Uhr Karfreitagsliturgie der kroat.

Gemeinde Maria Königin
Karsamstag, 31. März 2018 
17.00 Uhr Segnung der Osterspeisen

Maria Königin
21.00 Uhr Osternachtsliturgie Hl. Kreuz
mit dem Kirchenchor, anschl. Agape
22.00 Uhr Osternachtsliturgie der kroat.

Gemeinde Maria Königin

Ostersonntag, 1. April 2018
10.00 Uhr Festhochamt St. Joseph

anschließend Osterfrühstück     
10.15 Uhr Festhochamt Maria Königin
13.00 Uhr Festhochamt d. kroat. Gem.
Ostermontag, 2. April 2018
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
10.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
13.00 Uhr Hl. Messe d. kroat. Gemeinde
Donnerstag, 5. April 2018
8.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
anschließend Osterfrühstück
Freitag, 6. April 2018
19.30 Uhr Hl. Messe Maria Königin
anschließend Osterfrühstück 
Ab 7. April 2018 gilt in allen Kirchen
die bekannte Gottesdienstordnung!
Sonntag, 8. April 2018
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
10.15 Uhr Erstkommunion M. Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
Sonntag, 15. April 2018
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
10.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Erstkommunion Hl. Kreuz

Pfarrzentrum Maria Königin, Donauschwabenstraße 38 –40
Kirche St. Joseph, August-Bebel-Str. 7 · Kirche Hl. Kreuz, Grundstr. 30

Weitere Informationen erhalten Sie durch die aktuellen
Pfarrnachrichten oder Sie informieren sich auf unseren Internetseiten:
www.maria-koenigin-bielefeld.de          www.katholisch-bielefeld-ost.de

5
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Tolle Stimmung herrschte beim Ge-
meindekarneval am ersten Februar-
samstag im Pfarrzentrum in Baum-
heide. Der Festausschuss und alle Be-
teiligten der Prunksitzung sorgten für
einen tollen Rahmen, und die ca. 150
Besucher waren rundum zufrieden. So
voll war es schon einige Jahre nicht
mehr. Sicherlich hat der Entertainer
Waldek einen gehörigen Anteil am Ge-
lingen des Narrenfestes.
„Die alten Rittersleut“: Mit diesem Titel

war der diesjährige Karnevalsball über-
schrieben. In gewohnter Manier lief das
Programm mit Vorträgen, Komik, Kla-
mauk und Tanz über die Bühne. Alles
wie gewohnt und doch auch ein Neu-
start: Unsere „Karnevals-Queen“ Re-
gine, wie in vielen Jahren zuvor, war
wieder an Bord und führte gekonnt und
mit Witz durchs Programm.
Im ersten Programmpunkt erinnerte

Herold Franz an die gute alte Zeit: "Wie
hatten es früher die Ritter doch schön!"
Die Tafelrunde zog anschließend ein,
und auch ihr Thema war die gute alte
Zeit. Mit dem schmissigen Lied: „Ja so
warn's, die alten Rittersleut...“ wurde der
Ritter-Alltag besungen! 
Im darauf folgenden Sketch wurden

viele Befürchtungen bildhaft aufgezeigt,
die sich einem bei der Bestellung einer
Pizza auftun können. Der „gläserne
Kunde“ wurde nach allen Regeln der
Kunst ausgeforscht und beeinflusst. Die
Braker Messdiener waren diesmal pan-
tomimisch unterwegs. Was man im Kino
so alles erleben kann .... In der näch-
sten Nummer zeigte Theologiestuden-
tin Amelie die Lebensumstände im
Unialltag rund um die Vorlesungen auf.
Eindringlich warnte sie ihr Publikum:
„Vorsicht, ich benote bald ihre Kinder“!

Opa Heinrich und Oma Kathi (Bild
oben links und Mitte) drehten groß bei
ihrer Rollator-Rallye auf. Nach der er-
sten Rast auf einer Parkbank wurde der
Opa losgeschickt, um leckeres Vanille-
eis zu kaufen. Sein Gedächtnis spielte
ihm aber einen Streich, so dass die bei-
den mit Bockwurst und Brot ohne Senf
vorlieb nehmen mussten.
Jetzt war das Männerballett der Kol-

pingsfamilie Schildesche am Zuge.
Dachte man beim Auftritt der „Men in
black“ noch an den Einzug der Gladia-
toren, so wandelte sich der Aufzug
schnell zur „Lady in red“. „Skandal im
Sperrbezirk, Skandal um Rosi“ war der
passende Song zum Tanz im Strapse-
Kostüm. Wie in den letzten Jahren
waren die Schildsker ein Garant für
einen vollen Saal.
Viele Ritter, Piraten, Matrosen und

„Junkies“ waren in tollen Kostümen ge-
kommen, die so zur ausgelassenen
Stimmung des Abends beitrugen. En-
tertainer Waldek zog alle Register sei-
nes Könnens und brachte die Tänzer
zum Kochen. Frohsinn und gute Laune
wohin man auch schaute. Das karneva-
listische Vergnügen fand erst weit nach
Mitternacht sein Ende. Herzlichen dan-
ken wir allen Mitwirkenden, die wieder
für eine glanzvolle Gala gesorgt haben!
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Aus dem Leitbild des kfd-Bun-
desverbandes: Die kfd ist…
…der größte Frauenverband

Deutschlands,…ein Frauenort
in der Kirche, offen für Su-
chende und Fragende, …eine
Stimme für die Interessen und
Rechte von Frauen in Kirche,
Politik und Gesellschaft, …eine
Gemeinschaft, in der sich
Frauen in verschiedenen Le-
benssituationen wechselseitig
unterstützen.
Motiviert und unterstützt durch den

damaligen Pfarrer der Gemeinde, Pa-
stor Bruno Christ, schlossen sich im
Juni 1968 26 Frauen zum „Kreis junger
Frauen“ zusammen und legten damit
den Grundstein für die heutige Frauen-
gemeinschaft in Brake. 10 Jahre später
wurde die Gruppe Mitglied im Bundes-
verband der „Katholischen Frauenge-
meinschaft Deutschlands“. 

Dass diese Gemeinschaft über 50
Jahre hindurch „gehalten“ und während
dieser Zeit sich den jeweils ändernden
persönlichen, kirchlichen, sozialen und
gesellschaftlichen Herausforderungen
gestellt hat und dabei gewachsen ist,
das gilt es an einem Jubiläumstag zu er-
innern und bewusst zu machen. Ge-
meinsam mit der ganzen Gemeinde
wollen wir am Sonntag, den 2. Sep-
tember 2018, mit einem Festgottes-
dienst unser 50-jähriges Bestehen
feiern und so unsere Freude und unse-
ren Dank zum Ausdruck bringen. An
diesem Tag dürfen wir acht Frauen
ehren, die schon bei der Gründung
1968 dabei waren und durch ihre Treue
und ihr langjähriges Wirken unsere Ge-
meinschaft mitgeprägt haben.
Ein weiterer Höhepunkt in diesem

Jahr wird die „Alternative Diözesanwall-
fahrt der kfd“ am 2. Juni sein. Sie führt
uns auf das Gelände des Elspe-Festi-
vals, wo sonst nach Karl Mays Erzäh-
lungen Winnetou und Old Shatterhand
über die Freilichtbühne reiten. Ein bun-
tes Programm und ein abschließender

Wie damals beim 40. Geburtstag laden
wir die Gemeinde und die Gäste nach
dem Gottesdienst herzlich zu einem
kleinen Umtrunk ein.

Gelebte Ökumene: Informations-Abend zum
Weltgebetstag 2018 im vollbesetztem Pfarrheim.

1313

Während der Ministran-
tenwallfahrt treffen sich
tausende Ministranten, um
eine Woche gemeinsam in
Rom zu verbringen. Die
erste Wallfahrt fand in den
1960er Jahren statt und
seitdem findet alle vier
oder fünf Jahre eine Fort-
setzungsreise statt. Die
Höhepunkte dieser Wall-
fahrt sind die gemeinsame
heilige Messe und die
Papstaudienz auf dem Petersplatz.
Neben den offiziellen Gottesdiensten

und der Papstaudienz nutzen die Mini-
stranten die Woche in Rom für ein indi-
viduelles Programm sowie die Besichti-
gung der vielen Sehenswürdigkeiten.
In diesem Jahr findet vom 28. Juli bis

4. August 2018 die internationale Wall-
fahrt der Ministrantinnen und Ministran-
ten nach Rom statt. Unter dem Motto
„Suche Frieden und jage ihm nach“ ma-
chen sich auch viele Ministranten aus

dem Erzbistum Paderborn
auf den Weg. Den Frieden
suchen und sich unermüd-
lich und mit ganzer Kraft
für ihn einsetzen, um sich
vom Bösen abzuwenden,
um das Gute zu tun, das
ist der Gedanke dieser in-
ternationalen Wallfahrt.
Alle Ministrantinnen und

Ministranten ab 14 Jahren
sind zu dieser Pilgerreise
eingeladen. Die Begeg-

nung mit den erwarteten 70.000 ande-
ren deutschen und internationalen
Ministrantinnen und Ministranten und
die Sonderaudienz mit Papst Franzis-
kus werden diese Fahrt zu einem ganz
besonderen Erlebnis machen.
Weihbischof Hubert Berenbrinker aus

Paderborn wird die Ministrantenwall-
fahrt nach Rom begleiten.
Auf geht´s nach Rom 2018!

Helga Siegenbrink

Gottesdienst auf der Hauptbühne er-
warten uns.
Dies und mehr zeigt, dass wir nicht

nur zurück schauen, sondern vertrau-
ensvoll und optimistisch nach vorn. Seit
dem Start der 3-jährigen Mitgliederkam-
pagne im Sept. 2014 unter dem Motto
Frauen.Macht.Zukunft bis zum großen
Finale im Sept. 2017 in Köln hat die kfd
mehr als 32.000 neue Mitglieder gewor-
ben. Auch unsere kfd vor Ort war er-
folgreich und konnte fünf „Neue“
aufnehmen. Mit dem Slogan „Häng dich
rein ins Netz, das Frauen trägt“ rührten
wir nicht nur beim Gemeindefest die

Werbetrommel. Unser Verband hat viel
zu bieten. Probieren Sie uns aus! Sie
sind herzlich willkommen! Unser aktuel-
les Programm finden Sie im Schauka-
sten, als Flyer im Schriftenstand und auf
der Homepage der Gemeinde.

Inge Ameskamp

Beim
Gemeinde-
fest 2017
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Liebe Kinder!

Fridolin

Mitgebracht

habe ich euch 

dieses Mal:

Wusstest du schon, dass ...

Marienkäfer-Gedicht

Käfer-Witz 

Marienkäfer-Labyrinth

Käfer-Witz

ein Marienkäfer-Gedicht

Wissenswertes über Marienkäfer

Tipp, wie male ich ein schönes Bild
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mit Menschen aus unserem
Pastoralverbund gemeinsam ei-
nen Tag

1919
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So wie in den vergan-
genen Jahren werden wir
uns am Karfreitag wieder auf den tradi-
tionellen Weg machen und gehen von
der Heilig-Kreuz-Kirche in Brake zur
Pfarrkirche Maria Königin in Baum-
heide. Am Karfreitag wird er zu einem
besonderen Weg für uns. Wir hören Ab-
schnitte aus der Passion, schwei-
gen und beten. So nehmen wir Anteil an
Jesu letztem Weg und dürfen gleichzei-
tig ihm all unsere Leidenswege anver-
trauen. Wir nehmen das Kreuz mit,
Zeichen  für Jesu Liebe, die bis zum Äu-
ßersten ging, Zeichen auch für die Qua-
len, die er erlitten hat. Der Sterbestunde
Jesu gedenken wir in der Pfarrkirche
Maria Königin mit der schon dort ver-
sammelten Gemeinde zusammen. 
Herzliche Einladung an alle Gemein-

demitglieder, Alleinstehende, Große
und Kleine und Familien den Passions-
weg mitzugehen! Wir treffen uns um 14
Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche in Brake.
Bitte denken Sie daran, wenn nötig, in
wetterfester Kleidung zu kommen! 

Auf seiner Sitzung im Januar 2018 hat
der noch amtierende Gesamt-Pfarrge-
meinderat den Beschluss gefasst, im
Jahr 2018 den Pfarrbrief „Kontakte” wei-
terhin in St. Joseph weitestgehend flä-
chendeckend zu verteilen. Leider ist die
Situation zurzeit so, dass nicht mehr ge-
nügend Austräger zur Verfügung ste-
hen. Auch eine kontinuierliche Mitarbeit
aus St. Joseph im Redaktionsteam ist
seit längerem nicht gewährleistet. Dies
erklärt auch, warum kaum Artikel aus
dem Bereich St. Joseph erscheinen. 
Wir laden daher herzlich zur Mitarbeit

in der Redaktion bzw. beim Austragen
ein. Wenn Sie Interesse am Mitmachen
haben, dann melden Sie sich bitte bei
Josef Redeker, Tel. 05 21 / 76 36 23 od.
per Mail an josef.redeker@web.de.
Es wäre schade, wenn der neu ge-

wählte Pfarrgemeinderat das Nicht-
mehr-Erscheinen des Pfarrbriefes
„Kontakte” in St. Joseph ab 2019 be-
schließen müsste.

Nachruf

Frau Maria Herz
verstarb am 7. Februar 2018 im Alter von 84 Jahren in Berlin.

Sie war eine der Gründerinnen der kath. Frauengemeinschaft Brake
im Jahr 1968. Mit weiteren Frauen initiierte sie eine Patenschaft mit zwei
Gemeinden in Südafrika und unterstützte mit Geld, Kleidung und Kinder-

spielzeug die Seelsorge von Pater Heinz Kuckertz, CSSp.

Wir werden ihrer über den Tod hinaus in Dankbarkeit gedenken und beten.

R. I. P.
Der Pfarrgemeinderat  ꞏ  Der Kirchenvorstand


